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Der Projektrahmen



Vorbild: Wald

Vorbild ist der regionaltypische Laubwald mit seinen Schichten

Aufbau:
- Kronenschicht
- Strauchschicht
- Krautschicht
zusätzlich
- Kletterschicht
- Wurzelschicht

Wichtige Merkmale:
- Hohe Artenvielfalt
- Mehrjährig
- Geschlossener Kreislauf
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Krautschicht
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Kronenschicht
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Was ist ein Waldgarten?

→ größtmögliche Artenvielfalt und Ertrag

Hochstamm Obst- / Nussgehölze
Niederstamm Obst- / Nussgehölze oder Großstrauch
Nuss- / Beeren Strauch
Kletterpflanzen
Kräuter/ mehrjähriges Gemüse
Pilze
Wurzel-/Rhizomgemüse

Kleintiere:
Bienen, Hühner





Vorgaben zur Flächensuche:
Mind. 5000 qm
- Soziale Aufwertung
- Ökologische Aufwertung
- Klimatische Aufwertung 

Standorte Kassel



Süsterfeld-Helleböhn
Waldau

Standorte Kassel

- Circa 8000 qm
- Landschafts-

schutzgebiet
- Drei 

angrenzende 
Stadtteile

- Circa 6000 qm
- Landschafts-

schutzgebiet
- Zwei 

angrenzende 
Stadtteile





Stadtnatur & biologische Vielfalt

• 100 bis 200 Pflanzenarten mit unterschiedlichen 
Wuchsformen

• Vielfalt an räumlichen Strukturen bieten 
Lebensräume für viele Tierarten

• Nahrungsvielfalt auch für Insekten, Vögel und 
kleine Säugetiere

• Wenig Eingriffe durch den Menschen führen zu 
vielfältigem Biotop

• Waldgärten als Baustein und Verbindung grüner 
Infrastruktur in Städten 



Verbesserung der Klimafunktionen

• Vegetation ermöglicht lokalen Wasserrückhalt

• Gute Regenwasserversickerung auch bei 
Starkregenereignissen

• Erhöhung der lokale Wasserverdunstung 

• Kühlung durch Verdunstung und Schattenwurf

• Frischluftversorgung in der Stadt

• Speicherung von CO2   



Verbesserung der Klimafunktionen

Klimafunktionskarte des Zweckverbands Raum Kassel



Schutz der Bodenfunktionen

Waldboden

Stadtboden

• Aufbau einer natürlichen Humusschicht

• Hoher Grad an Bodendeckung und Ansammlung 
von organischem Material 

• Fähigkeit Regenwasser zu speichern steigt

• Boden liefert Nährstoffe für Anbau von 
Nahrungsmitteln

• Verzicht auf Pestizide und Düngungsmittel

• Durchwurzelung verschiedener Bodenschichten 
→ Sicherung vor Erosion

• Speicherung von CO2



Gemeinschaftlich Gärtnern

• Entwicklung dauerhafter sozialer Strukturen: 
langfristige Gemeinschaften und Beteiligung

• Enge Einbindung der Stadtgesellschaft

• Gemeinsamer Lernprozess

• Gemeinschaftliche Planung, Pflanzung und 
Pflege

• Begegnungsort und soziale Zusammenkunft

• Umweltgerechtigkeit



Umweltbildung

• Ermöglichung von Naturerfahrungen 

• Lernen in und mit der Natur

• Vielfältige Themen wie Biodiversität, Ernährung, 
Klimaschutz und deren Zusammenhänge

• Veranschaulichung in der Praxis

• Grünes Klassenzimmer

• Für jede Altersgruppe



Umweltbildung



Mehrschichtiger Nahrungsmittelanbau

• Hohes Produktionspotential durch verschiedene 
Schichten

• Mehrjährige Pflanzen können ertragreiche 
Bestände entwickeln

• Kontinuierliche Ernte während der 
Vegetationszeit durch vielfältige Sorten

• Durch gezielte Anordnung entsteht natürliche 
Schädlingskontrolle

• Natürliche Pflanzenjauche durch gezielte 
Integration bestimmter Pflanzen

• Sensibilisierung für gesunde Ernährung



Mehrschichtiger Nahrungsmittelanbau

Waldgarten Wahlebach
Gehölze (Bäume + Sträucher) im Waldgarten:
- 86 verschiedene Arten
- 1109 Stück 

Davon:
- 293 gebietseigene Gehölze mit 18 

verschiedenen Arten
- 555 Kulturobst-Gehölze mit 45 verschiedenen 

Arten

Stauden im Waldgarten:
- 60 verschiedene Arten
- Circa 3500 Stück



Waldgarten am Wahlebach



Planungsdetails



Pflanzplanung



Pflanzplanung

Pflanzenlieferanten beider Waldgärten

Gehölze: 
Biobaumversand (Pflanzlust)
Baumschule Wilhelm Ley GmbH
Baumschule Walter
Blumenhaus Fricke
Bruns Pflanzen
Gartenbau Härtl
Pieper Baumschule
Spiess Baumschule

Stauden:
K&K Stauden



Waldgarten am Helleböhnweg



Weitere Informationen über das Projekt „Urbane Waldgärten“
www.urbane-waldgaerten.de

Das Projekt „Urbane Waldgärten: Mehrjährig, mehrschichtig,
multifunktional“ wird gefördert im Bundesprogramm Biologische
Vielfalt durch das Bundesamt für Naturschutz mit Mitteln des
Bundesministeriums für Umwelt, Naturschutz, nukleare Sicherheit und
Verbraucherschutz.

Diese Präsentation gibt die Auffassung und Meinung des
Zuwendungsempfängers des Bundesprogramms Biologische Vielfalt
wieder und muss nicht mit der Auffassung des Zuwendungsgebers
übereinstimmen.



Vielen Dank für die Aufmerksamkeit!


